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Europa .

te , am beſten in den ſuͤdlichen Gegenden und

am mittellaͤndiſchen Meere hin . Sie werden

auch in großer Menge ausgefuͤhret , und Spa⸗

nien verſiehet beynghe den ganzen Norden von

Europa mit Citronen , Pomeranzen , Kaſta⸗

nien , Mandeln , Feigen und dergleichen .

5 ) Baumoͤl wird in Menge gewonnen

ungeachtet des häͤufigen Genuſſes
in

wo es als Butter zum Schmelzen gebrauch

wird , doch noch ſtark ausgefuͤhret .

§. 8. Einwohner ,

Man wirft den Spaniern Trägheit vor ; allein

ſie vernachlaͤßigen nur ſolchee Beſchaͤftigungen/ die ſie

wegen verkehrter Geſetze der Regierung nicht mit Vor⸗

theil treiben koöͤnnen . Sonſt ſind ſie unermuͤdlich ,
und ertragen alle Beſchwerlichkeiten mit Gleichmuth .

Sie zeichnen ſich durch eine beſondere Ernſthaftigkeit ,
und einen gravitätiſchen Anſtand aus Sie ſind ſtolz

auf ihre Nation , und bilden ſich ſonderlich auf eine

alte chriſtliche Abkunft viel ein , wovon der Grund in

ihrer Geſchichte liegt . Daher trugen vormals alle

Mannsperſonen , ſogar der Bauer hinter dem Pfluge ,
den bekannten ſpaniſchen Mantel und Degen , und

ihr Umgang war voll Ceremonie und Etitette . Seit ;

dem ſie aber Koͤnige aus dem koͤniglich - franzoͤſiſchen

Hauſe erhalten , haben ſie viel Steifes abgelegt , und

die franzdſiſche Lebensart wird immer gemeiner . Die

Brillen , die ſie vormals häufig trugen , wurden

urſpruͤnglich nicht aus Eitelkeit getragen , ſondern um

die Augen gegen die brennenden Sonnenſtrahlen zu

ſchuͤtzen; denn in keinem Lande giebt es ſo viele Blin⸗

de , als in Spanien . Sie reiten und tanzen ſehr gut ,

und find große Klebhaber
von der Muſik. Jedermann

ſpielt
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ſpielt wenigſtens die Either . Sie haben einen Natio⸗
nal⸗Tanz , den Fandango , det viele Geſchicklich⸗keit erfordert . Das gemeine Volk verſammelt ſich alle
Abende zum Tanz unter freyem Himmel . Die beruͤhm⸗ten Stiergefechte , ehedem das beliebteſte und
praͤchtigſte , aber auch grauſamſte ſpaniſche National⸗
Vergnuͤgen , ſind noch nicht gaͤnzlich abgeſchafft . Die
Weinleſe iſt ein allgemeines Feſt der Freude ,
wobey auf kurze Zeit der Unterſchied der Staͤnde ver⸗
geſſen wird .

§. 9 . Staͤdte .
Madrid , die Hauptſtadt des Reichs , und die

königliche Reſtdenz , liegt mitten in Spanien , und iſt
eine große wohlgebauete Stadt . Vormals war ſie
wegen ihrer ungepflaſterten , ſtinkenden Gaſſen , auf
welche alle Unreinlichkeiten aus den Haͤuſern geſchuͤt⸗
tet wurden , ſehr uͤbel beruͤchtigt. Jetzt iſt ſie viel⸗
leicht die reinlichſte Stadt in Curopa . Das koͤnig⸗
liche Reſidenzſchloß iſt ein großes , ſehr praͤchtiges und
regelmaͤßiges Gebaͤude .

Sevilla , im ſuͤdlichen Theile des Reichs , am
Fluſſe Quadalquivir , iſt groͤßer, als Madrid , und
die groͤßte Stadt in ganz Spanien , aber ſchlecht ge⸗
bauet . Hier iſt die groͤßte Tabacksfabrik in Europa ;
ſie iſt aber auch die einzige in Spanien . Es werden
von hiet viele Schiffsladungen von Schaafswolle ,
Baumoͤl und Suͤdfruchten, naͤmlich Eitronen , Oran⸗
gen ? und Sina⸗Aepfel , auch Oliven und andere Lan⸗
des : Produete ausgefuͤhrt , und dagegen eine Menge
fremde Waaren , ſonderlich deutſche Leinewand , ein⸗
gebracht .

Cadiz , eine der beruͤhmteſten Handelsſtäͤdte in
Europa , mit einem großen Hafen . Sie liegt auf
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